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Amtliehe BeiZr:sieentnrmcZoungen.
Während des vom 5. Mai er. ab mir bewilligten vieri"vöche"ntlichen Urlaubes wird in Folge

Verfügung der Königlichen Regierung vom 20. April er. der Kreis-Deputirte Herr Baron
von Ol)ilen auf Reichen mich vertreten, was ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe.

« Der Königliche Lanvrath.
M III Nachdem die Maß- und Gewichts-Ordnung vom 17. August t868 mit dem i. Januar
V. J. in Kraft getreten ist, sind die in dem Circular-Erlaß vom 4. Dezember 1847 (Ministr.-B"l.
der inneren Verwaltung 1847 pag. 332 No. 406) sub. 1 und e2 für die Errichtung von Gebäuden
und Lagerung von Materialien in der Nähe von Eisenbahnen zur Beseitigung, der Feuersgefahr
vorgeschriebenen, in Ruthenmaß ausgedriickten Entfernungen auf das gesetzliche Metermaß zurückzu-
führen. Zugleich ist aus R-i«iekfi·chten der Zweckmäßigkeit eine entsprechende Abrundung der in Meter-
maß ausgedrückteu Entfernungsziffern erforderlich.

Statt der bisher vorgeschriebenen Entfernung von 10 Ruthen von der nächsten Schiene
soll daher künftig eine Entfernung von 38 Meter und statt der Entfernung von 5 Ruthen eine
Entfernung von 19 Meter für die Beachtung, der in dem erwähnten Erlaß enthaltenen Vorschriften
maßgebend sein.

Diese Entfernu-ngen würden daher in dem sub 2 des Erlasses vorgeschriebenen Falle bei
einer Höhe» des Eisenbahndammes von 10 Meter auf 38-l-is-«, 10==53 Meter resp. 19-i-1IX,,
·10�=�sz34 Meter vergrößert werden.

Bezüglich der vor Anlage der Eisenbahn bereits vorhandenen Baulicbkeiten bleiben die in
dem Erlaß vom 29. März 1848 (Ministr--Bl. für die innere Verwaltung pag. 133 No. 127) auf-
gestellten Grundsätzen lediglich maßgebend.

Berlin, deii 28. Februar· 1873.
Der Minister für Handel, Gewerbe nnd ösfeiitliche Arbeiten. Der Minister des Innern.

gez. 8tzen11l«itz. J. V.: -Ritter.
-An die Königliche Regierung zu Bres-lau.

Vorstel)ender Erlaß wird mit dem Bemerken l)»ierdurch· zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß der in Bezug genommene und in vorgedachter Weise modificirte ·Circular- Erlaß der Herren
Minister des Innern iind der Finanzen vom 4. Dezember 1847, sich in uiiserem Amtsblatt, Jahr-
"gang 1847 Seite 397X98 abgedruckt befindet.

Breslau, den 26. März 1873. Köiiigliclie Regierung, Abtheilung des Innern.
Namslau, den 28. April 1873.

Vorstehende Amtsblatt-Bekanntmachung Slück 15 S. 92 U. 93 bringe ich zur Kenntniß
der Polizei- und Ortsbehörden des Kreises mit der Anweisung, von jetzt ab in vorkommenden
Fällen nur mit diesem anderweitig normirten Maße zu verfahren.
.-II. 9S] Breslau, den 10. April 1873.

Es ist in letzter Zeit öfters vorgekommen, daß Adjuvanten vor Ablauf der vorgeschriebenen
3monatlicben Kündigungsfrist ihren Posten verlassen haben, um einem anderen Berufe sich zu widmen.

Damit derartigen die Schulordnung tief störenden Borkommnissen wirksam vorgebeugt werde,
geben wir dem Königlicben Landraths-Amte auf, sämmtliche Orts- und SchUlVvkståt1de des dortigen
Kreises anzuweisen, daß sie mit jedem neu eintretenden Adjuvanten einen Vertrag abs·chließen, wonach
derselbe sich verpflichtet, eine Conventionalstrafe von Zehn Thalern an die S-chulkasse zu zahlen,
wenn er vor Ablauf derdreimonatlichen Kündigungsfrist seine Stelle eigenmächtig
verlassen sol-lte. » ·

Dem Berichte über Ausführung des V·orstehenden wollen wir in 6 Wochen entgegeufehen.
Kiinigliche Regierung, Abtlieilung sur Kirchen- und Schalmeien.

gez. o. Wiccich.
A s« tl« K"nigl«che Landraths-Aemter des Departements.« W« «ch« O « Name(-au, den 23. April 1873.

Vo«rstehende Verfügung bringe ich hierdurch den Orts- und Schulvorständen zur Kenntniß
und Nachachtung. , .
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-I VIII - » Breslau, den 26. März 1873.
Nach Mittheilung des Herrn Ministers des Innern vom 21. d. M. ist in dem Dorfe

Lesniewiee, Gostt)ain�er Bezirks im Königreich Polen von einem russ. Milizsoldaten bei einer Zigeuner-
bande ein Mädchen vorgefunden worden, welches nach den veranlaßten Ermittelungen zwar nicht
mit der vermißten Anna Böckler identisch, aber höchst wahrscheinlich ebenfalls seinen Eltern aus
Preußen entführt ist. Das Mädchen ist ungefähr 5�X- Jahre alt, mittlerer Größe, hat dunkelblonde
Haare, braune Augen, kleine Hände, auf dem "Gesichte Narben von den bei den Zigeunern über-
standenen Pocken, eine breite Nase, einen mittelgroßen Mund und ein ziemlich volles Gesicht. Dasselbe
giebt an, es stamme aus Preußen. habe noch Vater und Mutter und sei das einzige Kind seiner
Eltern; es sei in die Schule gegangen, wo es nach Karten das Alpljabet gelernt habe, feine Mutter
würde es sogleich wieder erkennen. Seines Namens erinnere es fich nicht, bei den Zigeunern habe
man es ,,Mina« genannt. Seine Geberden sind den zigeunerlichengar nicht ähnlich. Es behauptet,
zu Hause deutsch und polnisch gesprochen zu haben, gegenwärtig spricht es sehr gut polnisch, während
es das Deutsche vergessen hat. Es erinnert sich auch des Umstandes, daß feine Mutter selbst dem
Vater Hemden genäht habe. Die Zigeuner vermögen den Nachweis, daß dieses, einem Zigeuner-
kinde gar nicht ähnliche Mädchen ihnen rechtmäßig gehöre, nicht zu führen und haben sich bei ihren
desfallsigen Behauptungen in vielfache Widerspriiche verwickelt. Es rechtfertigt sich daher der
dringende Verdacht, daß dieses Kind, welches nach seiner eigenen Angabe von einem von ihm be-
zeichneten Zigeuner, als es« sich in einem, dem elterlichen Hause nicht entfernt3n Walde beim Pilze-
suchen verirrt habe, auf einen Wagen gehoben nnd mit fortgeführt worden sei, geraubt worden ist. �-
Das Publikum und alle Sicherheitsbehörden unseres Verwaltungsbezirks werden auf diesen Vorfall
mit der Anweisunghierdurch aufmerksam gemacht, Falls irgendwelche Auskunft über die Person
des gedachten Kindes gegeben werden kann, dies sofort bei der nächsten Polizeibehörde resp. bei
uns zur Anzeige zu bringen. -

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.
. Namslau, den 23. April 1873.

Vorstehende Bekannttnachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Ersuchen
resp. Veranlassen, Falls irgend welche Auskunft über die Person des gedachten Kindes gegeben
werden kann, mir sofort Anzeige zu erstatten.

«-E 100I" Namslau, den 23. April 1873.
Der Bnndesrath hat in feiner Sitzung vom 28. Februar d. J. sich mit einem »Vorschlage

Preußens einverstanden erklärt, nach welchem fortan die in den einzelnen Bundesstaaten rechtsgiltig
ausgesiellten Gesindebiicher in dem gesammten Reichsgebiete zur Eintragung von Dienstzeugnissen
fortbenutzt werden dürfen.

Vorstehendes bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

M 1011 Namslau, den 28. April t873.
Der Herr Finanzminister hat eine sorgfältige Ermittelung der Höhe derjenigen Kosten an-

georgnet, welche durch die V(-ranlagung und die Erhebung der Klassenfteuer sowohl den städtischen,
als den ländlichen Gemeinden seither wirklich erwachsen sind.

Betreffs der städtischen Gemeinden sind bereits directe Verfügungen ergangen.
An die Vorstände der ländlichen Gemeinden ergeht hiermit die Aufforderung, die während

der letzten drei Jahre durch die Steuerveranlagung und Erhebung erwachsenen Kosten und der da-
gegen erhobenen Gebühren nach den vorliegenden Materialien zu ermitteln und das Resultat in
einer nach unten folgendem Schema aufgeftellten bis zum 10. k. Mts. hierher einzureichenden Ueber-
sicht mir nachzuweisen.

Selbstverständlich sind hierbei nicht derartige Kosten in die Uebersicht mit aufzunehmen,
welche durch die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten entstanden sind und für welche der Staat
in keinem Falle Vergütigung zu leisten hat.

U e b e r s i ch t
der den Gemeinden des Kreises . . . . .

während der legten 3 Jahre durch die Steuerveranlagung und Erhebung erwachsenen Kosten
und der dagegen erhobenen Gebühren.

- j l � �nI «-· Kosten der Kjlagetl;stbeuer-Veranlagung l olgeZ1en GFbühren
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« 1021 Name1au, den so. Apri1·"1873.
Den Dominien und Ortsvorständen gehen mit dem diesmaligen Kreisblatt die Ausiüge, betreffend

die Veranlagung der Gebäudesteuer"pro i874 zu; dieselben sind sofort den Adressaten zu übergeben und die
anhängenden Jnsinuations-Dokumente vollzogen umgebend an den Kataster-Controleur Herrn Gadow hier-
selbst zurückzureichen.

X l08] Namslau, den 29. April 1873.
Bekanntmachung.

Das Dominium Lorzendorf Kreis Namslau beabsichtigt »den schon seit geraumer Zeit als
Wieseuland benutzten, sogenannten Schähr-Teich zur Nieselwiese umzuschaffen. Das dazu erforderliche Wasser
ist.das aus den Proschaner und Hennersdorfer Wiesen kommende sogenannte Lorzendorfer Wasser, wohin
auch sämmtliche Drain-Ausflüsse des Dominil Lorzendorf ihren Ablauf finden.

Dieses Wasser soll westlich des alten Dominial-Weges an der Schafbade vermittelst eingelegter
Staubretter um 4« C« oder 1,661 Meter angestaut werden und kehrt noch vor dem früheren Teichdamme
in« das alte Flußbett zurück. -�

Auf Antrag des genannten Dominiums wird Vorstehendes in Gemäßheit des § 21 des Gesetzes
vom 28. Februar i843 mit Hinweis auf die im hiesigen Amts-Locale zur Einsicht ausgelegte Beschreibung,
sowie den Situations- und Nivel1ementsplan zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Etwaige rechtlich zu be-
gründende Einwendungen müssen binnen Z Monaten vom Tage der ersten Publication durch das Amtsblatt
an gerechnet, im hiesigen K«o"nigl. Landraths-Amte angemeldet werden, widrigenfalls-diejenigen, welche sieh
binnen der bestimmten Frist nicht gemeldet haben, sowohl ihrer Widerspruchsrechte in Beziehung aufdas zu
verwendende Wasser· als auch des Anspruchs auf Entschädigung verlustig gehen, � und in Beziehung auf
das zu bewässernde Terrain ihr Widerspruchsrecht gegen die Anlage verlieren und nur einen Anspruch auf
Entschädigung behalten.

M 104J Namslau, den 30. April 1873.
Gras-Verpachtung.

Die Grasnutzung in dem Chausseegraben auf der Strecke von Namslau nach Schwirtz von
Station I bis 15 soll

Dinstag, den 6. Mai c., Vormittags 11 Uhr,
im Landraths-Amte an den Meistbietende"n verpachtet werden.

Namslau, den 24. April i873.
1. Des Königs Maje-stät haben zu genehmigen geruht, daß dem Vorstande des evangelischen

Vereinshauses zu Breslau die Abhaltung einer Hauseol1rcte in allen Haushaltungen der Provinz
Schlesieu, ohne Unterschied der Confession, für das Jahr 1873 bewilligt werde. Die mit der
Sammlung zu beauftragenden Eollrctanteu sind angewiesen, vor Beginn der Sammlung sich bei
der Orts-Polizei-Behörde zu legitimiren.

2. Gleichzeitig mache ich bekannt, daß von dem Herrn Minister des Innern der evange-
lischen Diaronifseu-Kranken-Anstalt in Posen, welche der Pflege der Kranken jeder Confession und
Nationalität gewidmet ist, und auf diesem Gebiete schon bisher segensreiche und weit über den
Grenzen der Provinz Posen hinausgeht-nde gemeinnützige Erfolge erzielt hat, die gleiche Genehmi-
gung zur Abhaltung einer Collecte in den evangelifchcn Haushaltungen der altländischen Provinzen
der Monarchie zu dem Zweck ertheilt worden ist, dadurch die erforderlichen Mittel zur Erweiterung
ihrer Räumlichkeiten zu erlangen. Die Frist für die Abhaltung der qu. Collecte in Schlesien ist
bis auf Weiteres bis zum«Jahresschlusse festgesetzt worden.

X 105J Namslau, den 29. April 1873.
Se. Erellenz der Herr Minister des Jnnern hat unterm 7. März r. der evangelischen Diakonissen-

Kranken-Anstalt in Posen die Genehmigung ertheilt, zum Zwecke der Beschaffung und Erweiterung ihrer
Räumlichkeiten in den evangelischen Haushaltungen der altländifchen Provinzen der Monarchie eine ein-
malige Sammlung milder Beiträge zu veranstalten. ,

Dies bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Ortsbehörden.

M Ist] Namslau, den 29. April 1873.
Se. Majestät der Kaiser und König haben zu genehmigen geruht, daß in diesem Jahre wieder

eine allgemeine Hauscollecte für das evangelische Vereinshaus zu Breslau, in allen Haushaltungen der
Provinz Schlesien ohne Unterschied der Confession, abgehalten werde.

Die Ortsbehörden wollen dafür Sorge tragen, daß dieser Haus-Colleete nirgends Hindernisse in
den Weg gelegt werden.

-I so-J Namslau, den 26. April 1873.
- Vereidetwordenist:

per Restgutsbesitzer Gottlieb Kampe in Obischau zum Gemeinde-Erecutor daselbst.
Der KönigI. Landrath. Saliee Contessa.
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«   §H des Eleiii·"e"nta·r"-Leh1·«"er-Pensions-Reglements für»die Provinz Schlefien vom 5. Februar
THIS ·(Amtsbia»"tt t835, Si-»itg�eg   die«Pensions-Beiträ·geder Herren Lehrer am i. Mai jeden Jahres
fällig und Seit!-�iis der D«rtserh"eb"er mit den ·St«eu-ern für den Monat Mai an die Kreis-Kasse abzul-i-efern.
Dis .H)"ei«r-«en keh"i«"e·«i« dks Kreises ersuchen wir da"h«e«"r, diese· Beiträge pro t873 von jeder Schnlstelle mit
I Thus. 15 Sgr., ev. durch Vermittelung der· betreffenden Ortserheber, jedenfalls aber bis längstens zum
20. Mai ,1873 bestimmt hierher gelangen zu lassen.

8)t«a«mgta·u, de» so. April r873. Kouig1. Kkkis·SkkUkk.K«ssk«
»   »  » Raake." -�-- -, -- - - -, -- - -» » ,-�---�..--  -- - , - ,, ,sz,-;  - -,

, » Bri"eg, den 26. April 1873.
I. Der in Brrlin, Bein-st-raße 24, bestehende Verein (Jnvalidendank) verfolgt die Aufgabe, un-

versorgten Jnvaliden kostenfrei Stellungen nachzuw«eisen und wird dazu empfohlen.
2. In Kön·igshüt"te ist eine Polizei-Ser-g"eanten«- Stelle mit vorläufig 240 Thlr. und 25 Thlr.

-�.Iii«id«srg«e1der v«aeant. Bedingung: Kenntniß- per polnischeii S-prache.
» Die Ortsbehörden werden ersucht, den in ihrem Bereiche sieh aufhält-enden Civilv«ersorgungsbe-

7r?ch�ti "t"en» baidigft bekannt -Izu «n"iachen, daß etwaige Bewerber sieh bis zum Z. k. M. bei der Landwehr-B"eJii·?s"-"C«o�i"iipwg"ii·ie in Nia�in-«s«lan zu m-elden haben. ,
Landweh-r - Bezirks - Commando.

L» , » Paitcke, Oberst z. D. uiid Bezirks- Coinmandeur.
» Der,in "Bralin auf den 6». Mai c. anstehende Jahrmarkt ist mit Genehmigung der Köi"iiglich"e"n

«ifiegieruiig» auf Montag, der! I9. Mai e., verlegt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kennt-
«r«iiß ««g"ebi·"aeb»t "«wi"rd. , » , »

War·te·nberg, den 2"6. April i873. Der .Kd·uigl"iche Laudtqt"h.
« , , , , , , ,  ,  gez. Baron von-Buvden«brock. �

Berlin, it. April i873.
Bekarintinachnng.

Mit dem Reichs- und Staats-Anzeiger erscheint allmonatl«ich, in der Regel am i5., unter der
Bezeichnung ,,Postblatt« eine Beilage, welche außer Bekanntmachungen von allgemeinem Jnteresse für
den Verkehr des Publikums ""smit der Post auch eine tabellarische Ueb-erficht der PortosätzI für Briefpost-
Sendungeu nach dem Jnlande und dem Auslande enthält. Um die Verbreitung dieses Materials im Jn-
teresse des eorrespondirenden Publirums zu fördern, werden einzelne Ei-emplare des ,,Postblatts« zu dem
Preise von 2V, Gr., bezw. 9 Kr. für das Stück käuflich abgelassen. Bestellungen auf das ,,Postblatt«
-sind an die nächst belegene Postanstalt zu richten. ·Kaisel·licI;rs General-Fs3oTIi:»iIt.

Breslau, den 22. April 1873.

Bekanntmach«ung.
Am Platze der Weltaus·stellung in Wien ist ein k. k. Oesterreichisch«es Post«amt eingerichtet worden,

welches mit dein Verkauf von Postwerthzeichen, der Annahme von Briefpostsendungen, Geldbriefen und
"Pa"iketen -mit und ohne deelarirten Werth bis zum Einzelgewichte von 5 Pfd., sowie auch mit der Ausgabe
und Bestellung aller derjenigen Brief- und Fahrpostgegenstände Befassung hat, welche auf der Adresse die
««Bezeich·nung:

,,am Weltausftellungs-Platze in Wien«
"«"tr«agen. Das Publikum wird hiervon mit dem Ersuchen in Kenntniß gesetzt, die für Besucher der Wiener
"Weltaii"s«stellung bestimmten Postsendungen, sobald letztei-e den Empfängern durch das genannte Postamt zu-
""gestellt werden solle"n, auf den Adressen in hervortretender W·eise mit dem oben angegebenen Ver-
merre zu versehen. glitt Laisetlirl)e Ober-Zion-Director.

AI�-"1-bsc;ar.«:·

, Bekanntmachung.
A"usfüllung der Poftaiiweisungen von Seiten der Absender.

· Aus den Kreisen des Handelsstandes ist darüber geklagt worden, daß auf den Postanweisungen
häufig die Angabe des Namens und Wohnorts des Absenders unterlassen und dadurch Anlaß zu Weiterun-gen
gegeben werde. Das General-Postamt macht darauf aufmerksam, daß die Nennung des Abfenders auf
den Coupons der Postanweisungen zwar im «postdienstlichen Interesse nicht erf.orderlich, für den geschäft-
lichen Verkehr zwifchen Absender und Empfänger aber vielfach wichtig ist, um die Contoberichtigung zu
ermöglichen, und daß aus diesem Grunde die Benutzuug der Coupons im eigenen Interesse der Bethei-
J»lig"t"e"n sich «emp«fiehlt. · « K ais e r l i ch e s G e n ei« a l  o st a mst. ,

Be«-i««anntrimcä;iins,.
Versiegelung der Briefe mit Werthangabe. «

Bei Briefen mit W"erthangabe nach Schweden, Norwege«n, den Niederla·nden,».Luxemburg) und
der S chwe»iz soll fortan ebenso, wie im inneren VerLehr Deut-s·chlands, eine Versiegelung mit zwei (bz. drei oder vier
(Siegeln sur aiisreich·end erachtet werden, wenn nach der»Einrichtun·g des verwendeten Couverts durch die zweimalige
bz. drei- oder vi»ermalige) Verfiegelung der Jnhalt des Briefes vollstandig gesichert ist. Zur Verpackung s»olcher·Briefe
geeignete Geldbrief-·Couverts können auch zur Verpackiing der reeomm·andirten »Briese nach Italien, sowie derjenigen
recommandirten Bttefe» «benutzt werden, welche zur Beförderung im Einzeltransit durch J-talien oder durch Frankreich
nach fremden Ländern bestimmt sind. · »

Dagegen müssen «Briefe mit Werthang-a«be nach Oesterreich-Ungarn, Frankreich, RUßI0Ud- Dane-
mark und Italien bis auf Weiteres auch ferner in ein Kreuzcouvert mit fünf Siegeln verschlossen werden.

r.Kaiserliches General-Postamt.

Nebst Beilage.



Beilage zu litt. 17 des »blamslauer Kreigblatteg«
Donnerstag, den I. Mai 1873.

Allgeme-irrer Anzeiger.
Sonntag, den 4. Mai, Versammlung des Höttigektt.-Ccket8dorfet LuttdwitthfIhi!fllichM

Nuftikal - Vereins.
Tagesordnung: Kiinstliche und käufkiche Düngungsmittel (Flieg.e aus Saabe). Das Srbeetk»ex»I

bis Rindvie-he« (NiTckl«us aus Nassadel). D e r V o r st U U II-
.««-»--«-«..-.,� ,�;- -,---z�-I -" «?-: - - - J-I -E T -«--«« T - "- - -"" " «f-T , --� - ,-» -, ,-.--.-�-

Yie gBaterl·iindit«clje »
Hagel-Berficherungs-Gesellschaft in Elberfelb

deren Garantiemittel in dem Grund-Kapitale von einer Million Thaler,
welches vo-ll in Aktien begeben ist, nnd i-n dem NefekVEflMd Von 31,263 Thaler
bestehen, versichert zu billigen und festen Prämien, bei welchen .nie eine Nachzahlung
erfolgen kann, sämmtliche Bodenerzeugnisse, sowie Glasscheiben gegen Hagelschaden.

Die Entschädigungen werden prompt und spätestens binnen Monatsfrist nach Feslsiellung derselben
ausgezahlt.

" Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags-Form,ulare »,und"Versicherungs-Bedingungen
ertheilen bereitivilligst die Agent-en:

Herr -Eins! Spillet in NittttsluU.
,, Restaurateur Fcrd. .Kri»chlet in NiUUsliUt.
» C. Warfecha in Ne1chth«1I«
,, Gerichtsscholz Carl Schott inDammer.

Fretwtlleger Verkauf.
Das am hiesigen Orte«auf der Brieger Allee

neben der Apotheke geil-ge-ne, bsl)er von Herrn
Dr. Gröger bewohnte Haus, soll nebst dem dazu
"geh«brTi·gen Garten

Mitttvoch, den 28. Mai cr.,
Vormittags il Uhr.

im Gasthofe --zur Stadt M(-tningen« an den
Meifibieteuden öffentlich verkauft werden. � Das
ntassive Haus enthält Hocbparterre 3 Wol)nstuben,
1 Cabinet, t Kitche nebst Speise-gewölbe und im
ersten Stock 2 Wohnstuhen.

Die Verkaufs-Bedingungen sind im Bureau
der hiesigen Königl. Krets-Gericbts-Cotnmission
einzusehen. Nähere Auskunft ertbeilen der Lehrer
Golch und R(-etor Mann.

Bemerkt wird noch, daß sich die Königl. Re-
gierung zu Opvein die Zuschlagsertheilung oder
Versagung der Genehmigung je nach dem Aus-
fall der Gebote vorbehalten hat.

Carlsr-uhe, den 14. April 1873.
Das Curntoriuut

, der Prediger Nolte�schen Stiftung.

O:-ro-.�--Be-t«peicl)ttItlg.
Sonntag, den ll.· Mai, Nachmittag 2 Uhr.

wird die Gräserei bei dem T-omtuillin LorzeU-
d«vrf meistbieti-nd gegen sofortige Baai·zahtung
verpachtet werden.
� » Weis MlkIh«schtlfls -still.

Attktiois.
Sonntag, en 4. Mai, Nachmittag 3 Uhr,

werde ich Nai1ilaßfacben, bestehend tu Wäsibe und
Kleidungsstl"icken, öffentlich gegen sofortige Zahlung
meistbietend verkaufu.

Ellguth,« den 29. April l873.
Carl Müller.

Gras-Verpachtung.
Zur meistbietenden V(-rpachtuug der Siebel-

Gräserei im Königlichen Forstrevier Windisch-
Marcbwiiz habe ich nachstehende-n Termin an-

beraumt:
l. Montag, -den l2. Mai, Vormittags il bis

I2 Uhr, in der O.berförstet«ei für den Be-lauf
Windischmarchwit3;

2. Dienstag, den l3. Mai, Vormittags 9 leis
II Uhr, im Gastl)ause des Herrn Basan
in Noldau für den Belauf Bachwit3;
Freitag, den l6. Mai, Vormittags 10 bis
12 Uhr, in dem Förster-Etabti«ssementGlausche
für den Velauf Glauscbe.

Die der Verpachtung zum Grunde zu legen-
den Bedindungen werdett in dem Termin selbst
bekannt gemacht werden.

Windischmarchwitz, den 29. April 1873.
Der Königliche Oberförfter.

�·�·«szsz »» H Ohrdort«f.

Wie Ofen-Fabrik des N. S-ckicfe
in Pola.-Warteuberg empfiehlt ihre fein und· N- O

wkißgi»s»k-» .Ztmmerot-en, Wink »«
der bestrenotnmit·t--sten Fabrilen gleich stehen,
in neuesten eleganteften Formen, mit re-ichm
Ornamenten, sowohl glasirt, als gestrichen, und
besorgt auf Verlangen das Sehen der Oesen
nach bester Conftruction.

«« ()0 Thaler
erststellige 60,X» Hypothek ,(Ertverbspreis 3600 Thlr.)
sind ohne Verlust zu eediren. Wo? sagt die Exped.
d. Bl.

3.

Thaler sind auf ein sicheres Grund-
sliick zu vergeben.

Das Nähere bei Goldalmer.
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Gefchäfts-Verlegung.
Seit Donnerstag, den 3. April, befindet sieh mein

I9oI)amentier-�-, MAX�-, Weis� um! «FIurzwaaren-Gefckiäft
en Hofe! zur goldenen Krone; und empfehle dasselbe einer giitigen Beachtung. � Jnsbesondere
halte ich als stets vorräthig empfohlen:

Wolle und Strümpfe, Band, Spitzen, Mnll, Tarlatan, Battist, PiqueE, Wallis, Shirting, echten
und anderen Sammet zu allen Preisen, Atlas, Seide-nzeug, Moire, Kittei und Futterleinwand, Sonnen-
und R:-genschirme, Handschuhe, Glace und Trieots, Chemisettes, Stulpen und Kragen, Shlipse und Kuz-
vatten für Herren und Damen, Shawlchen von Seide und Tibet, Zöpfe, Corsets, Franzen (seidene und
wolIene), Strohhüte in größter Auswahl, Hauben und Fa(;on-Hüte; ferner: feine Seifen, Parfümerien,
Kinder-, Staub- und Frisir-Kämme te. er. s x

I�l«»«e.z«5w J(-«eös.
� F  werdengewaschen, gefärbt nnd modernisirt.
·   --«« »  S Cioml5inirte    «  . ,.,;,,,«»

Dies« r amr1Ise1nrrI«1eIIr.1s
. ·llEliElNs

nA»isI.Au
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Drefclnnafchn1en
eigener·«T"-·onsirnetion

ss»psishIt G. G. Wasohke in Namslau.

Markt-Anzeige.
Dem hochgeehrten Publikum der Stadt Namlau

und Umgegend hierdurch die ergebene-Anzeige, daß
ich zum nächsten Jahrmarkte von hier aus mit
einer großen Auswahl

Damen-Hchuljen
in allen Farben und Größen in vorzüglicher
Güte dort eintreffen werde, und bitte um geneig-
ten Zuspruch. �- Meine Bude wird am Ringe
in der Nähe des Gasthofes zur goldenen Krone
daselbst aufgestellt sein. ·

Neustadt O.-S. E. BI«1egek,
, Durste«-?chubma«Zl)ermstr.
Jn P. lIecli�shFncl)l)andlung ist zu

a en:

five Maria.
Eine gi�(»aiandaeljt

U!
Betrachtungen- Gebeten und Liedern

für
jeden Tag des Monate Mai.

Herausgegeben «
von einem Priester der Diöcese Breslau.

»  4 Ssr0 - , ,
Anderer Unternehmungen wegen gebe ich mein

Schankgeschåft ab.
Strehlitz. Im-0S, «

Gastwirth.

Wollfack-Leinwand
empfiehlt

C. , Icruber,
Ring.

--H. j...-�-�-» «- -·.-.... . - - ... .?-.�..--.-.· � .:-�-. .-.-..j.....-.--.,�1-
10 Centncr

geringen Wetßklecfumen
zum Einsäen in Wiesen»und .Hutungen, verkauft

Domame Schmograu., - »- -----�-..1-jj-.�----1-
Herm Sch.-Mstr. Schmidt zum (t)eutigen)

1. Mai ein donnernde5 Hoch!
»»»»»»»»»»  · Ein »!tex-FseUIs)k«
lliseretion der 0eifeniliohl(eit.

Häufig ist man in der Lage, irgend eine 0fl�erte,
(-�cesueh oder sonstige Willensmein11ng zu veriifl�entliehen
befürchtet jedoch aus sehr nahe liegenden Gründen eine
Verletzung der Dis(-retion. O Die renommirte Firma
,,IkutI0ll� 17l0SSc« in Breslau hat sieh den ehren-
w·-kU-ck1 Ruf 9kw0kI--;;u, alle ihr zugehenden derartigen
anonymen Anliiindigungen mit strengster Geheim-
lIaltung der Namen der Auf�traggeber in jede gewiinsoht0
Zeitung» einzuriiclIen und die darauf eingehenden Brief-
sehaften uneröffnet und ohne Provisionsanreehnung dem
anon)«men lnserenten ungesäumt zu iihermittCIt1-

Welches Vertrauen bereits obige-s Institut im Pu-
l)lieum geniest, dooumentiren hinlängli0II MS Il1sOkAtOl1·
spalten der Zeitungen, welche EVEN« Eins HEXEN 70II
Annoneen enthalten, worin obige Firma zur Entgegen-
nahme von 0fkerten antorisirt wird.
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· Die Magdebttrger

«,Bagel-gBersirljerung«:k-(HeselI«scljaft,
G»;«,:««:»d»;gE;:x.:k:3J -..??!::.; --kT«»;k!;:1r;««. We-

n, 1etz « em1ttirtsind, »
versichert Bodenerzeugnisse aller Art gegen Hagelschaden zu festen Prämien. Nachfchuß·
ablnngen sinden nicht statt. Die Entschridigungs-Beträge werden spätestens binnen Monats-frist nach Feststellung derselben voll ausgezahlt; die prompte Erft"tllung dieser Verpflichtungwird durch den bedeutenden Geschäftsumfang und durch das Grund-Capital der 3esellschaft verbiirgt.

Seit ihrem neunzel)njährigen Bestehen hat die Gesellschaft 610,998 � ersicherungen abge-
schlossen und 7,852,213 Thaler Entschädigung gezahlt. Die Vers1cherungs-Summe im Jahre 18&#39;72
betrug 73,6t5,11-l Thaler.
· Die unterzeichneten Agenten nehmen Versicherungs-Anträge gern entgegen, und werden
jede weitere Auskunft bereitwilligst ertheilen.

Namslau, den 29. April 1873.I -T, O « I -
Wiorttz "·--tttemeld m Nams3laet.

C. Paulisch in Neichthal. · P. Bermann in»Constadt. Rentamts-Seeretair C. H. Gold)
in Carlsruhe O-S. pens. Wachtrne1ltsr Wilh. W-olff in Bernstadt.

Agenten der Magdeburger Hagel Versicherungs-Gesellschaft.
Zugleich Agenten der Magdeburger Allgemeinen Versicherungs Aktien-Gesellschaft und der

Magdebnrgeszr»j·ener-Persicherungs-Gesellschaft.

aI«(l-i(3k Heere er
(lreIie ametileanische »tt1äl)maskl)ine)

empfehle ich und bitte, um dieses Jahr rechtzeitig liefern zu können, schon jetzt um Aufträge.
« Montiren gratis.

kleinsten und 0els. G. (J. Kleist-lasse,
Agent der Sehr. (-iiilich. » -

j AUcU Kranken UND

HÜlfcsUchcUdcU
versende ich auf portofreies Anfragen unentgeltlich
das Buch » · ·

Untruglcche Hülfe und Lmder.ung
allen Leidenden.

G. Zerling in Braunschweig.
NR Tausende»v»e·rd»ankeHi�die-sent- Buche ihre Ge-nesung.J

Bei -des. THOSE sind zu haben:

Ave Maria«.
Eine Maiandacht von August Meer.

St. Josephsbüchlein, Andachtsbücher
HerEJesu·Büchlein, von einemPriester
Zu hren unserer lieben Frau d. Diöc. Bres-lau.

Ferner empfehle ich eine große Auswahl von

kathol. Gebet-Büchern O
sowohl deutsch, als politisch, von den ein-
f«IchstsxI bss,.«z.x!-eben .slkg.«1s1LskEII..Es-Ibå«73Ls!;��

Blctchwaaren �
aller Art übernehme auch dieses Jahr aus die
rühmlichst bekannte Bleich-Anstalt des Herrn
Friedtich Esnmrich in Htrschberg.

El. Sitze.

-.. -� -�---. ,

Um«-hlimre Mittel
zur Heilung und Linderung

für alle veralteten Krankheiten des menschlichen
Körpers

lehrt das Buch Heilmethode, 14. Auflage, und
wird gegen C·insendung von 4 Gr. in Freimarkeu

an jeden Hilfesuchenden sranco versandt.
H. Sieve-ro sc Co. Braunschweig.

Buchdruckerei und Buchhandlnng.

! « · für den Unterricht in derÆUUdkTUVtEU Geogmphie und Geschichte,
Vaterlands- und Bibelkunde.

· . für den Anschauungs-Unter-Jzckdertafekn richt zur Naturgeschichte, Na-
turkunde. Modelle und Apparate fürszPhysik,
Chemie, Technologie, sowie alle sonstigen Lehr-
und Lernmittcl-Schul-Utensilien (z. B. auch
Schulzirkel 2c.) sind zweckmäßigst und billigst
von mir zu beziehen.

Alle in Zeitungen, in Katalogen oder Prospeeten
angezeigten Bücher sind stets schnell von mir zu be-
ziehen. Zur Einführung neuer Schulbücher, zur Ein-
richtung von Schul- und Scht"tler-Bibliotl)eken
Lhalte mich bestens empfohlen.

P. Be(-l(�s Buchhandlung.
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Berliner Hagel-Assecnranz-Gesellschaft
von I8Zk2.

Diese älteste Hagel-Versicherungs-Aetien-Gesellschaft empfiehlt sich den Herren Landwirthen
zur V(-rstcherung ihrer Feldsrüchte gegen .Hggelscbaden.»�l�,Sziesübernimmt die Versicherungen gegensgfä;e..§prämien, bei welchen nie eine Nachschußzahlung fta·ttfindet, und regulirt die eintretenden
H »äd«e;tt nach »den in ihrer» langen Wirksamkeit bewähr»te;n,,anerkannt liberalen Grundsä8en. fDieZti»8z«g»hlung» der Entschädigungen erfolgt prompt nnd vollständig binnen Monatsfrist, nachdem deren

etrage festgestellt sind. . .
», » » Die ,Unterzeichneten· empfehlen sich zur Vermittelung von Versicherungen und stehen mit
Mttragsformularen, sowie mit 1r-der beliebigen näheren Auskunft stets zu Dienst.

Breslau, im April l873.

-I. MI0Iitmt«i E s6I1tI0,
  General-Agentur,

Schmicdcbriicke Nro. J.
M- ..Li(i-l)s·e(3bt» Kaufmann in Nam8lau.
II» Ist- .»I(tu"S(sllIts,

«» - tut(---i-Its-r,  »Es N-sc!-Ei-«-t.

Z3erndt�säjer gUahagoni-Flügel
steht zum Verkauf auf

Domoine Schmogrnn.
« Vor einigen Wochen sind 2«Regensct)irme auf
der Kanlwitz-Schmograuer Grenze gesunden wor-
den. Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieselben
gegen Erstat»t»t»r»ng der Jnsertions«-»Geb»ül)ren und
Findegeld zu"ruckerba»lten. - Zu erfragen bei

"Senpi"n, Schott in Kaulwitz. g
Wo mögli»ch« zum baldigen Antritt sucht

eine erfahrene·Wirihin, die gute 8eugnisse
hat und mit Aufzucht und Mastung des
Viehes, sowie mit dem Brotbacken gründlich
Bescheid weis,

I

Frau von Brit-sen.
» g Wallendorf bei Noldau.

nl!l)etfene Llel)rlingssietle.
Für einen gewandten Knaben ist zum baldigen

Antritt in meiner Conditorei die Stelle eines
Lehrlings offen. J. Garlt, Conditor.

Brieq, Bur raße No 24» » gst . .

Einen Lehrling fncht zum baldigen
AUttttt E» ScI)pIsz,

ff-Wrtrstmacher.
« « F« Ein Knabe, der Lauter, Lakirer und
»Wagenbauer lernen will, kann sofort unter günstigen
Bedingungen in vie Lehre is«-km h-i

A(I. Il0l�ksIIasuI,
Sattler, Lakrrer und Waget1baUer

- in Namslau. ,
II: « "- ," " " - -«

ehr gut erhaltener«««« i   : Ein LehrlE·g ,i iwelcher Zfkeisther i werden-will:
kann bald in die Lehre treten bei

B. ff-mØIOcle,
, »  , » » pFleischermeister.-g J

Schiniede,·Sehlosser
und Tischler

finden,-szdauernde Beschäftigung bei
S- I- Ws0I1II0jss N-s-s-««-:

Ziege-lftreicher
finden dauernde Arbeit auf dem

g » - Dom. Be-lmsdorf.
Das von Herrn von Mletzko bewohnte

Quartier ist vom 1. Juli ab anderweitig zu
vermiethen. Liebt-echt.
Donnerstag den 1. Mai, Nachmittag 4-Uhr,

.Kaffecwozu ganz ergebenst einladet ,
»Mein ei ln Vo adC. «- z , ,po . rst t.

Neigt: !(»e»eJe72 und .ec!m-esse» Leiden etc«-o!«·eck
heute lVac«fm«·tta»eJ um Z Ufer· Z« feil« files die
-Fee7ne·Yen unser tleee«·e7« Gotte, Vater, Bruder,
scl«oa«Jee«, Sols» used -sc-l«o«e«e»eJe7s.eolm,

der Kaufmann August 6tljtzuek,
in «,-irrem .3�8. I-e!)e7-e.cezlte7«.

De·e.e wc«eime-» allen liebe« Verwandten und
Ge.relickft.efreunde» im« lVuc-l««e·cls«t

IVexm.ela«, de« -27. -l;ø»·«87.?.
Die tief!-e3trii!)ten «-«»te7«E-I-«ebene)2.

Dieses Bra»tt·erscheint wöchent1ich einmal: -Honnekstags ,-für deTI-ETk·t�eIj·eE«kJeFyen P·ZiEi«iIxII:TeTIiouspkeis«ZI:I:
S Sgr., in�s Haus geliefert ·7 Sgr. �- Die Ins«-ttonSgebr«ihren betragen I Sgr. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere»Schr1ft wird nach Verhältniss berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-
sprecheuder Rabatt ge1v0hTt- spie EXpedition des Blum-lauer Hrei5likatte5.

Nedaktion, Druck und Verlag von O. Opitz sn�N:m6lau. - i -




